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Wiener Kinder werden gegen Tuberkulose geimpft

Am Montag begann in den Wiener Schulen die seit langem
sorgfältig vorbereitete Aktion gegen die Tuberkulose , die größte
die bisher bei uns organisiert wurde . Die Calmette - Imtfüngen
werden von ärztlichen Kräften des städtischen Gesundheitsamtes
unter materieller Mithilfe der UNICEF durchgeführt . Das Schwe¬
dische Rote Kreuz hat die Instrumente und Impfstoffe zur Verfü¬
gung gestellt und zur Leitung der Schutzimpfaktion Chefarzt
Dr . Anders Dahlen nach Wien geschickt.

Die Impfung hat den Zweck , die Abwehrkraft des Körpers
gegen die Angriffe der Tuberkelbazillen zu unterstützen , da die
Gefahr der Ansteckung auch heute noch , trotz dem Sinken der Tu¬
berkulosesterblichkeit , groß ist . Die Eltern wurden durch ein
Merkblatt des städtischen Gesundheitsamtes über die Bedeutung
der Calmette - Impfungen aufgeklärt und haben , wie die freiwilli¬
gen Anmeldungen beweisen , für die Durchführung dieser Schutzmaß¬
nahmen volles Verständnis gezeigt.

Vor der eigentlichen Schutzimpfung wird jedes Kind der
Tüb e rkul i npr ob'e unterzogen . Ist diese negativ , wird nach drei
Tagen die Calmette - Impfung durchgeführt . Bei positivem Ausgang
wird das Kind von den Tuberkulose - Fürsorgestellen zur Behand¬
lung übernommen . Die Impfung ist in der Art , wie sie jetzt in
Österreich durchgeführt wird , ale völlig unschädlich schon in
vielen Ländern erprobt worden . Sie hat sich überall als ausge¬
zeichnetes Kampfmittel gegen die Tuberkulose erwiesen . In den
ersten zwei Ta^en der Aktion wurden in Wiener Schulen bereits
2 . 000 Tuberkulinproben gemacht.
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Nur schrittweise Erweiterung des städtischen Autobusverkehres

Ein Wiener Mittagblatt brachte am Montag eine größer auf-
gemachte Meldung , die den Anschein erweckte , als wurde schon in
nächster Zeit eine Intensivierung des städtischen Autobusverkeh—
res durch Verlängerung bereits bestehender innerstädtischer Li¬
nien erfolgen . Gleichzeitig wurde behauptet , daß diese Information
vom Amosführenden Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen,

2Ü£ ® I » gegeben wurde . Dazu erfährt die "Rathaus - Korrespondenz"
von zuständiger Seite , daß Stadtrat Dr , Exei keine derartigen
Mitteilungen gemacht hat . Es besteht selbstverständlich die Ab¬
sicht , den Autobusbetrieb zu erweitern . Dazu bedarf es allerdings
der hiefür benötigten Autobusse . Erst mit dem Zeitpunkt ihrer
Fertigstellung durch die heimische Industrie kann der Betrieb der
einen oder anderen dieser Linien aufgenommen werden.

Arbeiterreferat übersiedelt

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt 2
Wegen Übersiedlung wird der Parteienverkehr im Arbeiter¬

referat , Wien 1 . , Singerstraße 7 , ab Donnerstag , den 28 . April,
bis einschließlich Samstag , den 30 . April , ausnahmslos einge¬
stellt und am Montag , den 2 . Mai , im Bandesernährungsamt Wien
1 . , Strauchgasse 1 , 4 . Stock , wieder aufgenommen.

Preis für Mischbrimsen

Der Verbraucherpreis des in dieser Woche zur Ausgabe
gelangenden 25 prozentigen " Mischbrimsens " beträgt S 15 . 62
je kg.



26 . April 1949 "Rathaus --I' orrespondenz Blatt 442

Jeder
^

rfiener
^

Mutter
^

ein
^

kosteuloses
^ Säuglingswäsohepak et

naCh dS“ 6rSten Weltkrie g von Professorlue Tandler eingefuhrten Säuglingspaketaktion durch die Ge

sä

Voraussetzung gebunden dpR •

^ ’ Un<g d6S Faketes ist an die
ihrer Sch . ULL « 1 \ ‘ = « « " “ “ « j „ arm „ „ ona ,
läge des Meldezettels de ^ Sta - t ^

Wohnbezirkes Vor-
s. h. a 1 « ,reche „ ,h,e « ; lg

" s
; : r : ^ rB ; :

“ ‘
r

cl
^

i ’ ea
:

te
dritten Schwangerschaftsmonat du- chge führte h »

”6 U ^ ^

meldet . m der letzten Bestimmung oll vor
an ~

daB luetische Mütter , die von 1
^ ’

wissen , sich rechter, , + • ■
r, ‘ : uü noch gar nichts

ziehen können .
61ner f&° härztli ^ ^ Behandlung unter-

von ihSl Inth
e
ält

W

; e
r
hTstü

C

k
* * * * * * ' - gefolgt . Jedes

Vler Jäckchen , einen ^

Ävrr " - —

17 . 000 stLk it
"

! ; : r eabe von uisher 6 - °°°
Schilling betragen .

“ ° Sten W6rden Über 2 ’ 2 » Uionen
ln der darauf tollenden ppU '-- j- + ~ 11

Nathschl äper (
' ovp '

i •
°

„
~ & schlug Stadtrat Dkfm,

r- ( OVP) eine Abänderung des
Erhöhung der Pinkn ^ron

" ^8 s vor , die nur eine
äer Säuglingswäschepakete vorsah .

' all S ^ me Abgabe



26 . April 1949 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 443

Nachdem Stadtrat Br . Freund nochmals die besondere für¬

sorgerische und volkshygienische Bedeutung seines ursprüngliche
Antrages unterstrich , wurde dieser ohne die Stimmen der ÖVP-

Fraktion im Wiener Stadtsenat angenommen.
Dieser Antrag steht auch bereits auf der Tagesordnung

der nächsten Sitzung des Wiener Gemeinderates am Freitag dieser
Woche . Nach seiner ^ eferierung ist eine eingehende Debatte
zu erwarten,

Hundefleisch als Rehbraten

Auf einem Wiener Markt hielt ein Marktkommissär eine
Frau an , die für den Sonntagstisch "Rehfleisch " zum Preise
von 50 Schilling anbot . Ohne Rücksicht auf Preis und Be¬
schaffenheit des Fleisches fanden sich Interessenten für dieses
Schwarzhandel - Angebot . In diesem Fall wurden sie jedoch
durch das Eingreifen des Karktamtes von einer unerfreulichen
Überraschung bewahrt . Bei der Überprüfung stellte sich heraus,
daß es sich um Hundefleisch handelte , das zu einem hohen Preis
in die Bratpfanne wandern sollte.

Abgesehen davon , daß es dem Geschmack wenig entsprechen
dürfte , Hundebraten zu essen , birgt der Fleischeinkauf bei
Schleichhändlern noch andere Gefahren in sich . In den meisten
Fällen handelt es sich um nicht ordnungsgemäß beschautes
Fleisch . Wie die marktamtlichen Kontrollen zeigen wird die
mangelnde Warenkenntnis der Käufer ausgenützt , um auch minder¬
wertiges Fleisch , zum Teil auch unter falscher Bezeichnung,
zu Preisen abgesetzt , die dem Wert der Ware in keiner Weise
entsprechen,'
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Wettbewerb Stefansplatz

Die Jury für den 'IWettbewerb Stefansplatz " beurteilte
heute nach eingehender Prüfung die von 19 Beteiligten einge¬
langten Wettbewerbsentwürfe ( mit den Varianten sind es 24 ) .
Sie kam zu dem Resultat , daß die drei besten Entwürfe als
gleichwertig zu beurteilen sind und demnach keine Reihung nach
erstem , zweitem oder drittem Preis vorzunehmen ist . Pie Preis¬
träger sind Architekt K. Appel , Dipl . Architekt F . Purr sowie
Prof . Siegfried Theiss und Baurat h . c . H , Jaksc h . Alle Preis¬
träger sind aus Wien.

rmeister Körner in der Simmeringer Waggonfabrik

Heute nachmittag besuchten Bürgermeister Pr . h . c . Körner
und Stadtrat Novy in Begleitung des Bezirksvorstehers des 11.
Bezirkes , Wopenka , das Simmeringer Werk der " Simmering - Graz ■
Pauker A . G, " Sie wurden vom Öffentlichen Verwalter des Untere
nehmens , Pipl . Ing . Pchlifka, von den Werksdirefctoren sowie
von den Betriebsrats - Obmännern Benyert und Guggenberger durch
die Anlagen geführt«

Per Betrieb , der 1945 zum größten Teil zerstört und
aller Faschinen antblößt war , arbeitet wieder auf Hochtouren.
Pie riesigen Werkshallen , in denen überall mit Feuereifer ge¬arbeitet wird , überbieten einander an Sauberkeit und vorbild¬
lichen Hygienischen Einrichtungen , Pen stärksten Eindruck
empfängt man in den Waggonbauhallen , wo gegenwärtig vor allem
Güterwagen aber auch Wagen für die . Wiener und Linzer Strassen-
bahn hergestellt werden , Pie Zahl der Beschäftigten , - im
Simmeringer Werk sind 1 . 300 Arbeiter und 340 Angestellte ein¬
gestellt , - n & hert sich bald wieder dem Vorkriegsstand,

Pie Besucher wurden überall von der Belegschaft herzlich
begrusst . Bürgermeister Körner und Stadtrat Novy waren von dem
Fortschritt des Wiederaufbaues und von den Produktionserfolgenm diesem Werk tief beeindruckt . Sie sprachen der Leitung wie
auch den Betriebsräten ihre Anerkennung aus.
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